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Eodzer 

Falſch orientiert. 
Hert Stirmupt hat vor wenigen Tagen im 

volniſchen Geſandiſchaftsgebãude in Paris verſchie 
dene Vertreter der franzöſiſchen Preſſe empfangen 
und hnen ſein außenpolitiſches Pro— 
gramm entwickelt. Der Herr Miniſter verwies 
auf die neue Bündnispolitik der Regierung, be 
tonſe ihre friedlichen Abſichten und behandelie 
dann ausführlich das ruſſiſche Wiederaufbau— 
problem, zu deſſen Löſung von polniſcher Seile 
weniger der Kapitaliſt als der Ingenieur berufen 
E. Zum Eingang und Schluß ſeiner großen 
Rede belannte ſich der Miniſter von neuem zum 
Vertrag von Verſailles und zu ſeiner 
Lehnstreue gegenüber Frankreich. 
Auf dieſen beiden Pfeilern ruhe die polniſche 
e gegenüber allen Nachbarn in Oſt und 

eft 
Es gibt ſo ſchreib! die „Deutſche Rundſchau“, 

Manne in Polen — und ſie gehören nicht nur 
den Kreiſen des deulſchen Vollslums an — die 
ſich far die junge Republik eine beſſere Baſis 
vorſtellen können. Wer nüchtern die Lage beirach⸗ 
tet und nicht von Varis „träumt“, wie das Herr 
Skirnnt von ſeiner eigenen Verſon behaupiet, 
der ſieht zunachſt, daß War ſchau eine Um— 
ſchlanſtelle auf dem geraben Wege 

Beettu —Moskau ift. In dieſen Slädien 
iſt von einer Freundſchaft mit Frankreich nicht 
die Rede, und vom Verſaillex Friedenavertrag iſt 
man leichfalls weder im Kreml, noch in der 
Wilhe lrahe erbaut Wenn Rußland auch heute 
noch unter den wahnwitzigen Reglerungaexperi⸗ 
menten ſeiner bolſchewiſtiſchen Gewalthaber ſeufzt, 
ſo iſt doch die Stunde der VBefreiung von dem 
Joch des Bolſchewismus nohe herbeigekommen und 
damit die Moglichkeit einer Annäherung zwiſchen 
Volen und Rußland eine Frage don lurzer Zeit 
deworden Dies müßle wohl im Auge bebalten 
werden. Wer ein Geſchäft ersffnet, ſucht zunäch 
mit den Kaufern und Lieſeranten der Nach bar⸗ 

ch a fnm ein gultes Verhältnis zu lommen und 
denkt erſt in zwelter Linie an den Händler in 
Varis der vielleicht im Augenblick lapitalkräftiger 
iſt und immer nach der neueſten Mode lebt, aber 
gerade mit jenen Nachbarn in erbitterter Fehde 
liegt die won als dauernde Geſchäftsfreunde nötig 
bat, ſoll die Firma nicht doch eines guten Tages, 
ihren Baukeroit erklären. Im Leben der Volker 
geht es nicht anders zu, und die Geſchichte iſt 
reich an Beilpielen dafür, daß ſchöngebaute 
Vfeiler ſtürgen, ſofern ſie nicht feſt auf den 
Boden der naturgegebenen Notwendigleiten ge⸗ 
ſtellt ſind 

Die polniſch franzöſiſche Freundſchaft iſt urall. 
Sie datiert nicht erſt von den Zeiten der pol⸗ 
niſchen Emigration des vorigen Jahrhunderte 
Sie tauchte ſchon vorher auf, wenn ſich der pol 
niſche Stiaas mit dem deuiſchen oder dem ruſ 
fiſchen Nachbarn überworfen hatte. Sie trug 
immer einen guten Teil der Schuld am Unglück 
der polniſchen Nation. Immer gab der Pole, 
ſeinen Draumen“ folgend. Gut, Blut, ſeine ganze 
Seele dieſer Allionz zum Opfer, ſtets wurde er 
enttäuſcht. Oder glaubt jemand unter uns, 
datz Framreich ſich in der Oberſchleſien ⸗ und 
Wilnafrage auf die polniſche Seite geſtell hätte 

in um des ewigen Bundes mit dem Weißen 
Abler willen ? Glaubt jemand, daß in der Stunde 
der Gefahr die pelinchen Leiler am Quai dDrfay 
gnau ſo freudig ibre eigenen Rentner ſöhne dieſer 
Freundſchaft jum Opfer bringen werden, wie das 
die polmſchen Legionare vor hundert Jahren mit 
ibhrein Leben auf Frankreichs Schlachtfelbern in 
allen Landern der Weln gelan haben? 

Wir glauben nicht daran. Wir ſehen, wie 
teuer ſich Frankreich ſeine gegenwaͤrtige Hilfe be 
ahlen laßt die ſeldet ſo ſchlectt beweriet wird daß die poiniſcde Moer kwaͤhtung zum gſchenbrödei 
Dter den Valuten geworden iſt Schon dle 
Ausefich auf eine engliſche Anleihe hat die Polen- 
dart etwas gehoben; ſollte uns dieſer Wertmeſſer 
aicht — — en 7 

arſchau wird jeßzt ein Fonds für die 
Errichtang eines Ventmals geſammelt, das der 
e ramoiſchen Freundſchaft zum ſieinernen 
Funen werden ſoll. Es wird den heldeuhaften 

Poniatowſti darſtellen, der in der Elſter bei 
pug ſeinen Tod faud, nachdem er ſein ganges 

* hindurch zum größeren Ruhme Frankreichs 
— awpfen und zu ſiegen wußte. Gewiß, der 
den Korte hat ihm noch kurz vor ſeinem Tode 
b Marſchaliſiab veruehen, er hat ihn geſchärt 
* alle polniſchen Legionäre, die er als ẽuite 

großen Armee beheichnete. Aber ebenſo uent enttäuſchle der franjoͤſiſche Kalſer die 
N ungen der polniſchen Natlion. Man ſollte 

en hr reden, fie auanuten, mit ſchönen 
zn vertröſten und — lotſchweigep, ſo lauten 

poleong eigene Worte. 
—— 
* r die polniſch⸗franzöſiſche Freundſcha 

Zeiten. Merkvin dig nurt dag der dar 

Legionäre auf der Seite der Feinde Frankreichs 
für Polens Freihelt kämpſen mußten. Rings um 
Warſchau ſedoch bis an die öſtlichſten Grenzen 
der polnifchen Republik liegen die deutſchen Sol⸗ 
daten begraben, deren Tod Polen ſein Leben ver 
dankt. Wer ſetzt ihrem Opfer ein Denkmal? Hat 
Frankreich eiwa am 5. November 1916 dae 
ſelbſtändige Polen proklamiert, haben framzſiſche 
Bauleute die Kirchen und Häuſer unſerer Städte 
gebaut? Brachte Frankreich den eiſernen Pflug in 
das ungerodete Land und die chriſtliche Lehre zu 

Amerikas sffentüche Meinung für 

n. 

ſeinen heidniſchen Bewohnern? Schlagt in alten 
Geſchichtab ͤchern nach, überall werdet ihr den 
Deutſchen finden, vielleicht noch den Jialiener, 
aus deſſen Blut der erinnerungs vürdige Jofef 
Voniato vſti ſtammt. Die Pfeiler der poluiſchen 
Republik ſind in gotiſchem Stil gebaut. Daran 
wird nichts geändert, wenn man ihren Wert 
leugnet, wenn man Goethes Namen aus den 
pols iſchen Straßen (Bromberge) verbannt. Dieſe 
Pfeiler haben bereits Jahrhunderte über dauert; ſie 
zeugen auch weiter für ihren Wert. 

fenderung der Friedensverträge. 
London, 6 April. „Weſtminſter Gozette“ 

meldet aus Waſhington, die amerlkaniſche öffent⸗ 
liche Meinung ſtimme darin überein, daß Guropa 
nicht wieder auf die Beine geſtellt 
werden könnte, ohne daßbdie Frieden⸗⸗ 
verträge abgeändert werden. Einer Meb— 
dung der „Morning Poſt“ aus Waſhinglon zufolge 
ſchreibt New York World“, Lloyd George würde 
ein Wunder vollbringen, venn er in Genug die 
Stabiliſierung der Währungen zuſtaude brächte, 
neue die Fragen der Reparalionen und der inler⸗ 
alliierten Schulden zu erwähnen. Bevor Deutſch⸗ 
land nicht wiſſe, vas es Frankreich zahlen müſſe, 
und Frankreich nicht wiſſe, was es von Deulſch 
land erhalten werde und was es an Großbritan⸗ 
nien und Amerika zu Jahlen habe, könnlen die Fi—⸗ 
nanznw iniſter Deutſchlands und Frankreichs die 
Eint n fte und Ausgaben nicht ausgleichen. New— 
VYork World ſt daher der Aaſicht, daß Lloyd 
Gorge in Genua ſein Wunder nicht vollbringen 
wird und daß er hätte ſazen lönnen, was Gennga 
wirllich ſchaffen Ennte ud wag ee iſelze der 
Haltung Frankreichs und der Vereinigſen Siaaten 
nicht zuſtande bringen önnte. 

Wien, 6. April. Das „Reue Wiener Tag— 
blatt“ hringt eine Unterredung mit dem früheren 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Nitti, in der es 
u. a. heißt: Die Macht Deutſchlands beſtand we— 
niger in ſeinem Heere und in ſeiner Kriegeflotte, 
als vielmehr in ſeiner geiſtigen Vorherrſchaft. 
Wenn man einmal erſt die Dolumente der Kriegs⸗ 
urſachen kennen wird, wird man ſehen, daß der 
Hauptgrund der Kataſtrophe der Zen—⸗ 
tralmächte dle Haltung Rußlands geweſen 
iſt. Nemals hat Deutſchland an eine ernſtliche 
Bedrohung durch Frankreich geglaubi, das allein 
auch nie imſtande ſein könnie, Veutſchland Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. 

Der Dreibund hatte Ilalien ſehr große Vor— 
teile gebracht. Der Frliedensvertrag von Verſailles 
ſpaltet Europa in zwei Teile. Es iſt einfach ab 
ſurd, den deuiſchen Kaiſer als den allein Schuldi⸗ 
gen himuſtellen. Selbſt wenn aber Deulſchland die 
Haupiſchuld am Kriege tragen ſollte, ſo gibt es 
nechkeineneinzigen StaatderEnſente, 
der nicht unſchuldig wäie. 

Deutſchland iſt ein Gewaltſrie de aufgedrängt 
worden, der ärger iſt als jeder Krieg Europa 
kann nicht früher zur Ruhe kommen, 
ehe die beſtehenden Verträge annul— 
lert und weſentlich gerechtern an ihre Stelle gelre⸗ 
ten ſind. 

die erſſe Siguung in benua 
am Sonntag 

Wien, 7. Epril. (Pat.) Die „Neue 
rreie Preſſes berichtet aus GSenua: Der 
Führer der italieniſchen Delegation für 
Senua erklärte, daß die erſte Sitzung der 
Genueſer Konferene am Sonntag vor—⸗ 
mittag ſtattfinden werde. Zu dieſer Sihung 
ſollen 80 Einladungen verſandt werden. 

In den Kreiſen der Konfererz wird dle Frage 
der Vollmachten der Teilnehmer erortert, beſonders 
die der ruſſiſchen Delegation, da dieſe meiſt unter 
angenommenen Namen auftreten. 

Nom, 6. April (Pat.) Nach amtlicher Mut⸗ 
maßung wird die Genueſer Konferenz zwei Monate 
dauern. Im erſten Monat ſollen Augelegenheilen 
politiſcher, im zweiten ſolche wirtſchaftlicher Natur 
behandelt werden. Aus den GErklärugen Schanzers 
geht hervor, daß die italieniſche Regierung die 
ruſſiſche pee mit einem be ſonderen „Schuß“ 
umgeben wird, um ihr die Möglichkeit zu nehinen, 
in Rom bolſchewiſtiſche Propaganda zu ireiben. 

Amerika und die ruſſiſchen 
Staatsſchulden. 

Berlin. 6. April. (A. W.) In Waſhſhington 

beſchloſſen habe, im Falle des Abſchluſſes eines 
Verirages hinſichtlich der Auslandsſchulden Ruß 
lands in Genna, die Teilnahme Amerikas an 
dem Vertragee zu verlangen, und zwar unter 
völliger Sleichberechtigung mit den anderen 
Staaten Die amerikaniſchen Regierungsakreiſe 
ſind der Meinung, daß in Genuag keinerlei Vertrag 
mit den Gläubigern Raßlands geſchloſſen werdeun 
dũrfe, der die amerikaniſchen Intereſſen nicht be— 
rückſichtigen würde. Der amerikaniſche Bot—⸗ 
ſchafter in Rom, Childs, wird an der Kon⸗ 
ferenz; in Genua als Beobachter teilnehmen. 

Deutſeh⸗belgiſche Verhandlungen. 
Paris, 6. April. Der belgiſche Delegierte in 

der Reparationskommiſſion, Bemelman, iſt nach 

über das von ihm vorgeſchlagene Abkommen über 
die Sachleiflungen führen wird. Er ſoll Ende 
der Woche nach Paris zurückke hren 

Ein Proteſt der Dentſchen 
in der Tſchechoſlowakei. 

Eilweſe, 6. April. (Pat.). Aus Prag wird 
berichtet: Die Abgeordneten der deutſchen Büͤrger⸗ 
partei in der Tſchechoſlo valei haben an den Völ⸗ 
kerbundrat eine Denkſchrift mit einem Proteſt 
gegen die bisherige Behandlung der Volksminder⸗ 
heiten in der Tſchechoſlowalei gerichtet. Abſchriften 
der Denkſchrift werden auch den Teilnehmern an 
der Genueſer Konferen, zugeſandt. 

Karl von Habsburgs Beſtattung. 
Fuuchal. 7. April. (Pat.) Das Leichen⸗ 

begängais Exkaiſer Karls ſand in Gegenwart 
iner Familie und ſeines Gefolges ſtatt. Die 
Trauerandacht hielt der Biſchof von Funchal. Am 
Sarge wurden Blumen und Kränze des Königs 
von Spanien niedergelegt. Die ſierbliche Hülle 
des letzten Habsburger Herrſchers werden noch nach 
Ungarn überführt. 

Wien, 6. April. (Pat.) Heute fand im 
Stephansdom eine Trauerandacht fuüͤr den verſchie⸗ 
denen ehemaligin Kaiſer Karl ſtait. An der Än⸗ 
dacht haben teilgenommen: Reichskanſler Schober, 
die Generäle, die Miniſter, Offiziere, die Mitglieder 
der chriſtlich ſozialen Partei ſowie ein zahlreiches 
Publikum. Auch Miiglieder des Hauſes Habs⸗ 
burg waren zu zegen. Nach der Meſſe begab ſich 
ein Teil der Teilnehmer vor das Parlament und 
brach in Hochrufe auf das Haus Habsburg und 
König () Otto aus. Die Demonſtrauten ſangen 
dle Kaiſerhymne. Die Polizei zerſtreute die Menge, 
12 Perſonen wurden verhaftet. Ein Teil der 
Demonſtranten begab ſich zum Vräſidenten des 
Parlaments und verlangle die Hiſſung der Flagge 
auf dem Parlamentsgebaͤude auf Halbmaſt Ver 
Präſident lehnte —* ab. 

Wien, 6. April. (Pat.) In der heutigen 
Sitzung des Parlaments richteten die Sozialdemo⸗ 
kraten eine Anfrage an die Regierung wegen der 
Teilnahme des Reichslanzlers und der Miniſter 
an der Trauerandacht für den ehemaligen Kaiſer. 

Budapeſt, 6. April. Anläßlich des Leichen⸗ 
begängniſſes für den verſtorbenen Exlönig Karl in 
Funchal wurde in der Peſter Krönungskirche ein 
feierlicher Trauergottesdienſt abgehalten, an dem 
Reichsverweſer Horihy, Erzherzog Joſeph und die 
Mitglieder der Regierung, ausländiſche Vertreter 
und gahlreiche Milglieder der Ariſiokratie teil⸗ 
nahmen. Die Trauermeſſe zelebrierte Kardinal 
Fürſſprimas Czernow, dem mehrere Biſchöfe aſſi⸗ 
ſtierten. In dem Kirchenſchiff war ein Katafalk 
errichtet, der Nachbilbuugen der verſchiedenen habs⸗ 
hurgiſchen Kronen, Schwert und andere Abzeichen 
trug. Der Reichsverweſer ſowie die Regierung 
ließen an dem Kalafalk Kränze niederlegen. 

Nom, 7. April. (Paſ.) Der Vatikan hat 
bel den Regierungen der verbündeten Mächte 
Schritte unternommen, um für die Familie des 
verſtorbenen Exlaiſers eine Unterſtüßung ſowie 

wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht, aus 
— * — 

—— Frankreich verbündet war, daß Puſudftis dem hervorgeht, dah die amerikaniſche Regierung 
die Geſtatlung der freien Wahl des Wohnortes zu 
erwirken. 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Pole 

ESonnabend den 8 April 1922 7— 

Erſcheint nin Auſnahme der nach Sond 
tagen folgenden Tage täglich ſrüh 
Schriftleitung und Geſchaftsſtelle: 

Betrikauer Straße 86, Tel. 686 
Bel Betkriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsnieder legung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſed 

Eigene Vertretungen in“ 
Alexandrow, Bialyſtokl, Chetm, Kaliſch Kols, 
Konſtanthnow, Lipno, Pabianice Nypin 
Sosnowice Tomaſchow. Turek, Wioetawel 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſpw. 

5. Jahrgang 

sſsejm. 
7. April 296. Sitz ung. 

In zwelter und dritter Leſung wird die Neue⸗ 
rung zum Geſetz ũber die Beſoldung der Siaatebe 
amten, Staatsfunktionäre, Richter und Staalsan— 
wãlle vom 18. Juli 1020 angensmmen. 

Desgleichen wird das Geſet über die Erhöhung 
und der Ausgleich der Sätze bei einigen Sſempel 
gebühren und die Driuglichkeit des Anlrags über 
die Liquidierung der Servituten angenommen, 
wobei die Regierung aufgefordert wird einen Ge— 
ſezentwurf zur Durchführung einer Reviſion des 
Servitutenrechts in Kleinpolen einzubringen 

Nach erfolgter Berichterſtaliung des Abg. 
Glombinſki wird das Geſeß über die IA 
hebung des Miniſteriums für das ehem preußiſche 
Deilgebiet angenommen. 

Nach einer Unterbrechung wird in zweiter 
Leſung die Neuerung Jum Geſeb über 
die vangeliſch-augsburgiſcheKlrche 
im Konigreich Polen vom Jahre 1840 ange— 
nommen, die notwendige Aenderungen zur 
Schaffung einer eigentlichen Vertrelung des er⸗ 
wãhnten Belenntniſſes einführt, die ſich mil der 
Regierung über die Herſtelligung einer endgültigen 
rechllichen Uebereinſtimmung der Lage der evan 
geliſch augsburgiſchen Kirche mit der Verfaſſung, 
verſtãändigen könnte. Die dritte Leſung dieſes Ge⸗ 
ſeßes wird zurückgeſtellt. 

Juſthminiſter So bo le wſki gibt Aufklaͤrungen 
über die Prũfung der beanſtandeten Waldkontratte 
wonach Witos das Wort ergreift, und nach dieſem 

Berlin abgereift, wo er die leßzten Verhandlungen S pin ſie er die Aueſthrunden Vitne gu 
wiederlegen ſucht und neue Tatſachen über Wald 
abſchlüſſe vorbringt, die er der Aufmerkſamkeit des 
Juſtizminiflſera und des Vorſißenden der Oberſten 
Kammer empfiehlt. 
Darauf wird in 2. und 3. Leſung das Geſetz 
über die Schaſſung eines Zentralbüros ür 
tente auf Er findungen ſo vie das Geſetz uͤber die 
Verlängerung der Frift für die Erhaltung und 
Wiederherftellung der induſtriellen Eigentums⸗ 
rechte, ble durch den Weltkrieg gelitten haben 
und das Geſeßz über den Zuſammenſchluß zu 
Genoſſenſchaften, angenommen 7 Schließlich wird die Dringlichkeit des Antrags 
des Abg. Gdoyl, wodurch die Regierung zur Erledigung 
des Streikes der Hauawärter im Laufe von 7 Tagen 
aufgefordert wird, angenommen, desgleichen die Dring⸗ 
lichleit des Antrags der Abg. Dziubinſka be— 
züglich der ſanitären und Lebenamittelhilfe für die 
Rückwanderer ſowle die Aufferderung an die Re⸗ 
gierung, ihre Rückkehr zu beſchleunigen und der 
Antrag ſelbft der Kommiſſion überwleſen. 

Der Marſchall wünſcht den Abgeordneten ein 
fröhliches Oſterfeſt und ſchließt die Sizung. 

Naͤchſte Sißzung: Dienetag, den 28. April. 

Gegen die Verſchwörungen der 
ruſſiſchen Monarchiſten in Polen. 

Warſchau, 7. April. (A. W.) In der 
Sitzung der vereinigien Ausſchüfſe für milltärlſche 
und auswärtige Angelegenheiten, machte Miniſter⸗ 
prãſident Ponikowſi über die Tätigkelt der ruſſi⸗ 
ſchen Monarchiſten in Polen Miltellung. General 
Sosnkowſti ſprach ũber die Gefahr der mongarchiſti⸗ 
ſchen Verſchwörungen für den Frieden und ſiellle 
den unbeugſamen Willen der polniſchen Regierung 
feſt, auf dem Gebiete der Republik das Beſtehen 
ähnlicher Verſchwörungen nicht zujulaſſen. 

Ein neuer Mord am Rhein. 
Berlin, 6. April. Wie die Telunon von 

zuftändiger Stelle erſährt, trifft die Meldung 
von einer Ermordung eines deutſchen durch einen 
franzöſiſchen Soldaten zu. In Köln⸗Mühlhein 
hatten franzöſiſche Soldaten bei einem Witt am 
Abend Branntwein verlangt. Dieſer hatte den 
Verkauf wegen des Verbotes des Aueſchanks an 
Beſatzungstruppen verwelgert und ein Mauxer⸗ 
meifter Küfter, Vater von 6 Kirdern, hatte ver⸗ 
ſucht, die Erklärung des Wirtes den Franzoſen 
verſtändlich zu machen. Er verlleß dann das 
Lokal und wurde wenige Minuten ſpäter ohne wei⸗ 
teren Wortwechſel von einem der Soldaten erſchoſſen. 

Die Unſicherheit in Irlaud. 
London, 6. April. (A. W) In Handels⸗ 

kreiſen herrſcht infolge der in Irland umſichgreifen⸗ 
den Unruhen große Beſorglheit. Dle iriſche Re⸗ 
gierung kann der Abteilungen Devaleras, die Elſen⸗ 
bahnzuge anhalten und Poliziſten überfallen, nicht 
Herr werden. Es herrſcht die Befürchtung, daß 
der Zveck der Wirkſamkeit der Banden die Stö⸗ 
rung der Verhandlungen zwiſchen den Vertretern 
nlſters und der iriſchen Regierung ſei. Die iriſche 
Reglerung verlangt die Beſeßung der Grenze durch 
engliſche Truppen. Lloyd George ſetzt dieſem Ver⸗ 
langen Widerſtand entgegen lonzentriet jedoch trotz⸗ 
dem Militär am ——— Ufer, um es, im dalle 
der Rotwendigkelt nach Irland hinüberzuwerſen 
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Cokales. 
Lodz, den 8. April 1922. 

Lebe wohl! 
Zum Scheiden Paſtor Gerhardts 

aus Lodz. 
Die deutſch·vangeliſche Bevslkerung von Lodz 

wird um einen ihrer geiſtigen Führer äͤrmer. Sie 
verliert in dieſen Tagen einen Mann, der mit ihr 

das innigfie verwachſen war, der in ſeiner 
edlen Seelengröfe all ihre Nẽte und all ihr Leid 
lebhaft mitewpfand und in der Güte ſeines Her⸗ 
zens überall da, wo es nötig war, UAinderung, 
Troſt und Hilfe brachte. Sein Name wird in den 
weiteſten Kreiſen urſeres Volles mit aufrichtiger 
Verehrung und Liebe genannt Es gibt keinen 
unter uns, der nicht wüßle, wer PaſtorAugaſt 
Gerhardt iſt, denn wir lernten ihn nicht nur 
durch ſeine Worte, ſondern durch ſeine Taten 
kennen — und achten. Obwohl kein Kind unſerer 
Stadt, iſt er doch durch ſein Wirken für uns and 
unter uns einer der unſrigen geworden und hat 
durch ſein Weſen unſer aller Herzen gewonnen. 

Paſtor Auguſt Gerhardt wurde am 9. Dezember 
1875 in Kopſodzie, Kreis Willowyſchli in Litauen, 
geboren. In den Jahren 1886 — 1894 beſuchte er 
das Gymnaſium zu Mariampol, worauf er die 
Unioerſilät Dorpat bezog, um von 1894 bie 1898 
Theologie zu ſtudieren. Am 21. Mai 1899 worde 
er zuſammen mit den Kandidaten Fabian, Loppe 
und Serini in Warſchau ordiniert. Bis zum 
1. Dezember 13800 amtierte er als Hilfeprediger 
an der St. Trinitatiagemeinde zu Lodz, worauf er 
einem Rufe nach Stawiſchin folgte, wo er bis jum 
28. Mai 1901 als Seelſorger der dortigen Ge— 
meinde wirlte. 

Da Paſtor Gerhardt ſchon immer ein großes 
Jutereſſe fuͤr die Erforſchung der allen Sprachen 
an den Tag gelegt hatie, Turde er vom Konfifio⸗ 
rium beurlaubt und bezog die Univerſität Leipfig, 
um ſich dem Studium des hebräiſchen Sprache zu 
widmen. Nach ſeir er Rũcklehr aus Leipzig bekleideie 
er bis zum 6 Januar 1805 das Ümt eines 
Paſtor⸗Adjunkten an der St. Tripitauislirche zu 
Sodz. Als jolcher widmete er ſich mit beſonderem 
Eifer der Miſſionsarbeit am füdiſchen Volke. Im 
Jahre 19050 überſiedelte Peflor Gerhardt nach 
Pꝛiozuchy bei Kaliſch, wo eu das Amt eines Seel 
ſorgeis bis zum 18. Septemer 1910 verſah. Er 
kehnte darauf wieder nach Lodz zarück und über. 
uahm nun das Amt eines Religionslebrers am 
Dentſchen und Witanowliſchen Ghmnaſium ſowie 
an der zweiten Kommerſſchule. Im Nebenamt 
war er als Paſtor der St. Trinltatisduche ätig. 

Was Poſtor Gerhardt während der letzten völf 
Jahre ſopohl auf dem Gebliet der Seel' orge wie 
auch als Religionslehrer geleiſtet hat, das wiſſen 
alle diejed igen zu ſchägen, die mit ihm in Beruͤh 
rung zekommen ſind. Die Bildnerarbeit, die er an 
den jugendlichen Seelen verrichtete, iſt nicht frucht⸗ 
los geblieben; der Keim des Guten, den er auf 
unmartliche Art und Weiſe hineingepflanzt hat, 
wirkt weiier und bildet ſo das rühmlichſie Venlmai 
für die Tätigkeit dieſes Mannes Viele von denen, 
die das Glück hatten, Paſtor Gerhardt zum Reli- 
gionslehrer zu haben, find berelis heute ju Män— 
nern herangereift und ſtehen mitten dria im brau⸗ 
ſenden Leben. Der Drang nach Wahrheit aber 
und das Streben nach dem richtigen Wege, die 
ihnen dieſer edle Seelenhlrte in die jugendlichen 
Herzen gegraben hat, bilden auch noch heute die 
Leitſlerne ihres Lebens und Han delns. 

Unvergeßliche Verdienſte hat ſich Poſtor Ger 
hardt auch als Stadverordueſer erworben. 
Zweimal hat ihm die deutſche Bevö.lernng oov 
Lodz dieſez ehrenrolle Amt übertragen und hat ſich 
in ihm nicht geirri. Paftor Gerhardt gehörte gu ſoll 
den wenigen deuiſchen Stadwerordnelen, die ſteis 
offen und mutig fuͤr unere deutſche Sache einſtra 
ten und des halb viel angeſeindet wurden. Durch 
ein aufrichtiges Weſen und ſeine dingebungsvolle 

it erwarg er ſich aber ſogar bei ſeinen poli- 
tiſchen Gegnern Achiung. Ais Siadicerordneter 
iſt Paſtor Gerhard in der Fürſorgenableilung ſür 
Kinder, dem Geſundheilsamt, der Wohfahrisab 
teilung und der Finanzkommiſſion unermüdlich 
tätig geweſen. 

Trotz der vielen beruflichen und ehrenamilichen 
Arbeit fand Paſtor Gerhardt auch noch zu lilera⸗ 
riſcher Betãtigung Zeit. Von 1910 15 gehoörte 
er dem Redaklionsausſchuß zur Herausgabe des 
Wochenblattes „Unſere Kirche“ an. Von 1907 bis 
1813 war er guch Milarbeiter des allgemein be— 
kanuten Hausfreundkalenders?, für den er eine 
Reihe van Artikeln geſchrieben hat. Seit der 

He.ausgabe des „Friedensboten“ im Jahre 1921 
oon Paftor Diett ich, zählt er auch zu ben Mii⸗ 
ardeitern dieſes Blattes. Auch die Lodzer 
da Preſſe“ zählt derin Paſior Gerhart 
eit ihrem Befiehen zu den treueften Mitarbeitern. 

Seit dem 1. Februar 1922 fieht Paſtor Ger 
hardt im Dienſie der Kommiſſion der Basler 
Freunde Iſraels. In din nächſten Tagen verläßt 
er Lodz, um in der Schweiz — in Zürich — 
das Amt eines Miſſionedirektors zu 
ũubernehmen J 

Das Scheiden eines ſolchen Mannes wie es 
Paſtor Gerhard iſt, bedeutet für uns alle den 
ſchvirſten Verluſt. Gerade in der jetzigen ſchick 
ſalsſchwangeren Zeit, Jerade jetzt, wo unſere Kirche 
vor ſo wichtigen Entſcheidungen ſteht, würden wir 
dieſis erprobien Kämpfers fuͤr Recht und Wahrheit 
mehr denn je bedünfen So wollen wir denn mit 
Wehwmut von ihm Abſchied nehmen. Unzern laſſen 
wir ihn von umziehen. Ein Teoſt bleibt uns 

iedcch: Sein Geiſt wird weiter unter uns leben! 

So lebe denn wohl, edler Mann! Ein treues 
Gedenlen iſt Dir ſicher! 

Aulaͤßzlich des Scheidens Paſtor Gerhardis aus 
Lodz, hat das Kirchentollegium der 
St. Trinitatisgemeinde in ſeiner 
Sigung am 2. April nachſtehendes Protokoll ver⸗ 
faßt, das dem ſcheidenden eingehäudigt wurde: 

„Herr Paſtoc Auguſt Gerhardt, der ſeit dem 
Jahre 1910 im Hauptamt als Religionslehrer an 
dem Deutſchen Gymnaſium, im Rebenamt ala 
Paſtor an der Trinitatiagemeinde — iſt 
wird am heutigen Tage nach deſſen Ebſchiedspre 
digt im Hauptgottesdienſt von dem Kirchenkollegium 
und den Pafioten feierlich verabſchiedei. Es wird 
dem Scheidenden der aufrichtige Dank für die ge— 
wiſſenhafte Pflichterfüllung ausgeſprochen und Got⸗ 
tes teicher Segen auf dem neuen Arbeitsgeblet von 
Gott erfleht. Das Kirchenkollegium überrelcht dem 
Scheidenden als Anerklennung ein Angebinde zur 
Erinnerung an den Rufenthalt in Lodz. Als Ge⸗ 
leitwort gibt das Kirchenkollegium dem Herrn Paſtor 
Gerhort Pſalm 121, 7—23: Der Herr behüt⸗ 
dich vor allem Uebel, er behöte deine Seele. der 
Herr behüte deinen Ausgang und Eingarg von nun 
an bis in Ewigkeit“ 

Heute abend findet im Lokale des Kirchenge⸗ 
ſjanzvereins der St. Trinitatiskirche eine Ab 
ſchiedsfeier ſtatt, die zu Ehren des Herrn 
Paſtor Gerhardt von einigen hieſigen Vereintn 
ſowie befreundelen Perſonen veranftalte: wird. Wir 
werden in unſerer Dienstagnummer noch da auf 
jzurũckkommen. 

Amerikaniſchor Beſach Uns wird ge—⸗ 
ſchriben: Die Herren Paftoren Fettler und Flachs 
aus Amerila (letzter kommt ſoeben aus Palaͤftina) 
werden in der Baptiſtenkirche, Rzgowſta Straße 43, 
einige Vorträge halten, und zwar wird Herr 
Paſtor Flasss Sonnabend, abend 7 Uhr, über das 
Thema reden: Die wichtigſte Frage für die 
Menſchheit allgemein und für die Jaden überhaupt. 
Ain Sonntag, nachmittag um 4 Uhr, werden die 
beiden Herren Paſioren ſprechen. Indem wir das 
geſchätzte Publikum unſerer Stadt darauf auf-⸗ 
merkſam machen, laden wir zu dieſen Vorträgen 
zugleich auch aufs freundlichſte ein. Eintritt für 
jedercmann frei. 

Ein Milltardeuſtreitobijekt Der Magi—⸗ 
firat hat die Angelegenheit der fiädtiſchen Straßen⸗ 
bahn, die am 1. Janunar in den Befitz der Stadt 
übergehen ſollte, der Staatsanwaltſchaft über— 
geben. Da der Wert des Streltobjekts im 
Klagealt nicht angegeben war, wies das Lodzer 
Bezirls gericht die Klage ahe Nach der Eniſchei. 
dung des Bezirksgerichts ſoll der Magiftrai8 
Prozent des Wertes des ftrittigen Objekts als 
Gerichtögebühr entrichten. Da in dem 
Unternehmen 8 Millionen M und 700000 Rol. 
angelegt ſind und das Gericht den Goldrubel 
mit 2000 M. berechnet, ſo belauft ſich der Wert 
des ſtrittigen Obletts auf 8 Milliar 
den Mark. Die Z3prozentige Gerichtsge; 
bühr würde demnach gegen 240 Millionen 
Mark aunsmachen. Der Lodzer Magiſtrat hat 
gegen die Entſcheidung beim Warſchauer Appel 
lationsgericht Beruſung eingelegt. blp. 

Lohnbe wegung im Gaswerkt Die Ar⸗ 
beiter des ſiädtiſchen Gas verles haben der Ver⸗ 
waltung neue Lohnforderungen geſtellt. Der Auf⸗ 
ſich tsrat hat die Regelung der Lohr frage einer 
Kommiſſion, der Ing. Sullgowſki und Herr Lencki 
ar gehören, über tragen. Was die Ruhegebälter 
anbitrifft, ſo wurde eine beſond re Koimiſſion, 
der die Herren Dir. Pilcer, Zelazowſti und 
Dr. Goldmann angehören, gebildet, die ſich mit 
der Regelung dieſer Angelegenheit beſchäftigen 
oll. bip 
Aus der St. Johannisgemeinde. Uns 

wird geſchrieben: Unſer Jänglingsverein hat ein 
neues Gewand belommen Es ſind nach iangem 
Warten die neuen Stituten beſtäligt worden, dun 
dũrfen zum Verein nicht nur Junglinge, aber auch 
Männer mit chriſtlicher Ge innung die die Jugendͤ 
lieb haben, gehören. Der Verein iſt, wie aus 
dꝛücklich geſaat iſt, kein politiſcher, nur ein rein 
lirchlicher. Männer, die dafür Sinn haben, und 
ich glaube, es gibt nicht wenige ſolcher in unſerer 
Gemelnde, lade ich zum Vortrag und zu einer 
beſondern Beſprechung in unſern Verein am Sonn 
tag. abend 8 Uhr, ein. Auch verhelratete ſind 
will kommen. W. P. Angerſtein, Sup. 

Der neue Entwurf der Einkommen⸗ 
ſteuer. Das Finanzminiſterivm hat einen neuen 
Entwurf ſür die Einkommenſteuer ausgearbeitet, 
der demnächſt vom Seim beſchloſſen wird. Dieſes 
nene Geſetz unterſcheidet ſich von dem früheren da⸗ 
durch, daß es das Exiſtenzminimum und die An⸗ 
ſätze der Steuern dem Valulaſtand anpaßt. Auher⸗ 
dem gen efen nach dem neuen Piojekt die Arbeiter 
Bean ſten und Penſieniſten, welche feſie Bezüge 
haben, ein Privilegium und ſie werden nicht auf 
gleicher Stuſe mit jenen biſteuert, welche aus dem 
Handel und Induſtrie ihren Verdienſt ziehen und 
die ihre Laſten auf ihre Abnehmer überwälzen 
lönnen und dies auch in den meiſten Fällen tun. 

Für dieſe frei Verdienenden iſt als Sx'ſſtenz⸗ 
minimum ein Jahreseinkommen von 180 000 M 
angeſeßt und die Befteuerung erfolgt erſt über dieſe 
Summe hinaus. Die Beſſeuerung beginnt ſomit 
mit einem Einkommen von über 180 000 M. und 
einem ſolchen Einlommen bis zu 200 000 ent⸗ 
ſpricht eine Steuer von 1000 M. Dieſe ſteigt 
bedeutend bei höheren Einlommen, ſo daß bei einem 
Jahreseinkommen von 1000 6000 ſchon 9240 M.; 
dei 10 Millionen — eine Milllon und 4 Hundert 
tauſend; bei 20 Millionen bereits ein Viertel, 
alſo s Millionen, Steuern zu bezahlen ſind. Einem 

Zahreseinlommen von 30 Milllonen entſpricht eine 
Steuer von ſieben Millionen 5 Hundertiauſend M. 
zu leder halben Million darüber werden 126 000 
Mark wipſcagen 

Für die Arbeiter un) Beamten beträgt dat 
GExtiſtenzminimum 300 000 M. jaãhrliches Einkom⸗ 
men. Alle jene, welche dieſes und vielleicht noch 
ein niedrigeres Elnlommen beziehen, ſind frei von 
der Beſteuerung. Als ſteuerpflichtige Paag find 
angeſezt die Summen con über 300 000 M. bie 
3 Mill enen 400 000 M.; die Beſtenerung ſieigt 
von mindeſtens 05 Proz. bis 8,8 Pro,. an. Bei 
hẽheren Bezügen wird die 1, alſo die höhere Skala 
angewendet. 

Wie wir ſehen, bilaſtet das neue Projelt viel 
weniger als das frühere beſonders dort, wo es ſich 
um geringere Bezũge handelt. Zwecks Erleichte⸗ 
rung der Einſchaͤzung werden in den einzelnen 
Ortſchaften Unterauaſchüſſe gebildet. Die Be—⸗ 
meſſung iſt eine viel leichtere, ſo daß man die auf 
den einzelnen entfallende Steuer ſich ſelbſt berech⸗ 
nen kann. 

Magiſtrat und Lehrerſchaft Wegen des 
ungebũhrlichen Benehmens der Volksſchullehrer 
wahrend der Verhandlungen über die Teuerungs⸗ 
zuſchüſſe im Magiftratsſaale der Stadtverord 
ne tenverſammlung, hat der — Magiitrat 
beſchloſſen, von der Verwaltung des Hauptver⸗ 
bandes der polniſchen Lehrer uguung zu 
oerlangen. Solte die Antwort nicht befriedigen, 
ſo wird der Lodzer Magiſtrat die Stadtoerord ˖ 
netenverſammlung um Zuückziehung der bewil⸗ 
ligten Teuernngszuſchüſſe bitten. bip. 

Uns wird geſchrieben: Heute, Sonnabend, 
den 8. April, um 411, Ahr, findet im Lokale des 
Männergeſangvereins, Petrikauer Straße 243, 
eine Verſammlung der Lehrer aller ftädtiſchen 
Volksſchulen ftatt, zwecks Beratung in der Ange⸗ 
egenheit des Streits zwiſchen der Lehrerſchaft 
und, dem Magiftrat Beſondere Einladunzen 
werden nicht ausgeſchickt. Vollzählige Beteiligung 
erwünicht. 

Die Fleiſcher innung gegen den Floiſch⸗ 
wucher. Die VLerwaltung der Fleiſchermeiſter⸗ 
innuig richtete vorgeſtern ein vom Innungrälteſten 
Andrzej Lutroſinſki unterzeichnetes Schreiben an 
den Leiter des Wucheramts, Dr. Grabowſti, 
worin mitgeteilt wird, daß die Innung bereit 
iſt, die augenblicklichen Richtpreiſe nicht zu über⸗ 
ſchreiten und eine Erhöhunz der Preiſe nicht 
zuzulaſſen. Im Schreiben wird noch erſucht, 
alle Fleiſchermeiſter, die ſich an die Richtpreiſe 
nicht halten, mit hohen Strafen zu belegen. Die 
Verwaltung der Innung wird jeden ihr bekannten 
Fall von Ueberſchreitung der Richtpreiſe dem 
Wucherant zur Beſtrafung der Schuldigen mepen. 

ip. 
Engliſcher Vortrag. Am Sonntag, deu 

9. d. M, um 3 Uhr nachmittags, hält Herr W 
S. Jeſien im Gelben Saale des Hotels Man 
teuffel einen Vortraz in engliſcher Sprache über 
dad Thema „7The Racial Minoritios in Ame- 
rica“ (Ddie vöſkiſchen Minderheiten in Amerika). 
Inſolge der Feiertage findet am 16. April kein 
Vortrag ſtatt. 

Ein Ehedrama. 
Eine Beamtin von ihrem Gatten 

erſchoſſen. 
Vorgeſtern nachmittag ſpielte ſich eine ſchreck 

liche Tragödie ab, der die 21jährige Helena Od⸗ 
rowſka zam Opfer fiel. 

Vor ungefähr 5 Wochen erft fand die Hochzelt 
der Steuerbeamtin Helena Kendzierſka mit 
einem gewiſſen Joſef Odrowſli ftatt. Gleich vom 
erſten Augenblick der Ehe an bezüchtigte Odro vſti 
ſeine Frau der Untreue. Am letzien Sonntag 
lud er eine größere Geſellſchaft zu ſich ein, wobei 
auch dem Alkohol weidlich zugeſprochen wurde. 
Wohrend der Feftlichleit ſprang Odrowſti plößlich 
auf eine Frau zu und ſchiug ſie mehrfach in das 
Geſicht. Daraufhin verließ Helena Odrowſla das 
Haus ihres Mannes, um ſich zu ihren Eltern zu 
begeben. 

Von dieſem Tage an perfolgte Odrowſſi ſeine 
Frau ftändig und machte ihr auf der Straße Sze⸗ 
nen, ſo daß ſie aus Furcht davor nicht mehr ins 
Amt ging. Vorgeftern erhielt ſie nun vom Magi 
ſtrat die Aufrage, warum ſie nicht zum Dienſt er 
ſcheine. Um die Siellung nicht zu verlieren und 
um ſich wegen des Ausbleibens zu enlſchuldigen, 
begab ſie ſich geffern ins Burean. Böſes ahnend, 
nahm ſie ihre Schweſter mit. Vor dem Magiſtrat 
erwartete ſie ihr Mann mit einem Freunde. Od 
rowjli, der ſeiner Frau bis in das Bureau folgte, 
kehrte mit ihr zurück und erklärte, daß er beſchloſ⸗ 
ſen habe, ſich ſcheiden zu laſſen. Beide fuhren dann 
wuſammen bis zur Zgierſkaſtraße. In der Häusler⸗ 
ſtraße 13 zog Oprowſti plößlich einen Revolver 
hervor und feuerte vier Saüſſe auf ſeine Frau 
ab, worauf er die Flucht ergriff. Auf die Hilſerufe 
der Schweſler der Verwundeten nahmen Vorüber⸗ 
gehende die Verfalgung des Täters auf. Es gelarg 
auch, Odrowſti zu verhaflen und ihn der Unter⸗ 
ſuchungsbehörde zu überlieſern. 

Die Schwer erwundete wurde in eine Wohnung 
in der Häuslerſtraße 17 gebracht, wo ſie nach einlt⸗ 
gen Stunden fiarb. bip. 

Seinen Verlatzungen erlegen. Zu dem 
von uns vorgeftern gemeldeten Raubüberfall auf 
den Schwiegervater des Konditors Ullrichs La 
dowſti, erfahren wir, daß der Ueberfalene an 
den Folgen ſeiner Verletzungen geſtorben ift. 

Verhaftuug eines „Banklers“. Die 
Polizei verhaftete einen gewiſſen Salomon Dorf 
berg, Ziegelftraße 49, bei dem 603 deutſche 
Mark und 50000 dentſchöfterreichiſche Kronen 

Die weifze Woche 
Außergewöhnliches Augebot. 

Ausnahmsweiſe ſehr billigt! 
Die letzten 2 Tage. — 

Henryk PFEFFER, Petritauer III. 
Große Auswahl an Hemden, Zyrardower Ge⸗ 

— verſchiebene Arten von Leinwaub, 
iſchdecken, Handſucher. Iſchechiſche cheu⸗ 

tũcher, Taſchentücher aus Hanflelinwanb. 

Ein Haus 
in Lodz, mittelgroß, an der Straßen⸗ 
bahn gelegen, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter „Haus mit Halle“ an 
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes. 1569 
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Warten Sie 
nicht mit dem Einlauf. Arbeitslohn wurde 
teurer, trotzdem verkaufen Schmechel & 
NRosner, Lodz, Vetrikauer Straße 100 
ue Filiale 160, die alten Sorräte geſa nter Kon⸗ 
fektion, Stoffe und Wäſche zu den alten Preiſen. 
1694 Mittags geöffnet. 

Petrikauer Str. 100, 
li —VL Telephon 541. 100 

Die modernſten 
Damen⸗Mäntel in großer Auswahl 32.030, 
20.00, 16 060; Konume 42. 000, 32.000; 
Röcke aus Chevlot 3. 200; Bluſes aus Kreton 
1.300. Batiſt 2.200, Etamin 3. 800 bei 
Sohmechel & Roaner, Lodz, Tetrikauer 100 
und Fihale 160. Mittans geſffſnet. 16909 

zu Fabrilspreiſen 
in großer Auswahl 

A.Tetlaſ x (d. 

beſchlagnahmt warden. Dorſberg wird wegen 
verbotenen Valutahandels zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Verhaftung einer „Hebamm;“. Wegen 
Audũbung der Hebammenpraxis ohne Genehmi⸗ 
gung wurde die in der Sieratowſtaftr. 4 vohn⸗ 
haſte Olga Schürzel verhaftet. Die Verhaftete 
befaßte ſich auch mit der Abtreibung der Leibes 
frucht. Zugleich mit ihr wurde eine Kundin 
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben in 
Haſt genommen. 

Fener. Vorzeſtern nachmittag brach infolge 
zu geoßer Hitze Feuer in der Trockenſtube der 
Fabrik von Gampe und Albrecht in der Panſtla⸗ 
ſtraße 129 aus. Die Arbeiter, die anfänglich das 
Feuer ſelbſt löſchen wollten, ſahen chad ihre 
Machtloſigkeit ein und riefen die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr um Hilfe an. Am Orte des Brandes er⸗ 
ſchienen der 1., 2. und 8. Zug der Feuerwehr, 
die ſofort die Löſcharbeiten aufna jmen. Dank der 
umſichtigen Lectung und der energiſchen zwei⸗ 
ftündigen Reitungearbeit gelang es das entfeſſelte 
Element zu beſaänftigen. Der angerichtete Sach⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf mehrere Willionen Mark, 
da die Waren und die inneire Eiarichtuag voll⸗ 
fiändig ein Raub der Flammen vurden. 

Spenden. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

ũbermittelt worden, für die wir den Spendern i 
Nmen der Bedachten herzlichſt danlen. 

Für die Wolgadeutſchen: Von Marta 
Praſſe 1000 M., von N. N. füc eine Aprilnum⸗ 
mer der „L. F. P.“ 100 M., von den Schülern 
aus Leozuo 8600 M. Zuſammen 4100 M. Mu 
dem bisherigen 43154,6060 M., 8 Rubel uad 162 
Pabete. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 6486 M. 
von S T. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Buhne. 

„Georg Daudin'“, Luſiſpiel in 3 Alten 
von Moblire. 

Es iſt wirklich ein trauriges Zeichen der Gleich⸗ 
gültigkeit unſerer deutſchen Geſellſchaft, daß wman 
Aulturftätten, zu denen das Theater nun einms 
gehört, ſo wenig Jatereſſe entgegenbringt und dieſe 
weder moraliſh, noch maiterel unterſtügit. Mit 
Bedauein haben wir ſeinerzeit die Nachricht vom 
Salſonſchluß der „Deutſchen Bühne“ entgegenge 
nommen und mit doppeiter Freade den Beſch 
der wackeren Junger Thalias degraͤßt, die Vorſte 
iungen im Tempei der deutſchen Buühnentunft F 
eigene Rechnung und Gefahr an drei Tagen in 
der Woche noch eine Zeit lang fortzuſetzen. 
daß das Vorhaben des Schauſpielerenſembles einen 
Lowenmut vorausſetzt, da oon tonnten wir uns 
Donnerotag abend uͤberzengen. Als einagen Gruu 
des ſchwachen Beſuches der Vorftellung können —* 
wollen wir vur den Ümfiand gelten laſſen, daß am felben Abend im Skala⸗Theater ebenfalls eine 
ſche Vorftellung, dazu noch zugunſten einer —* 
ligkeitsanfiale gegeben wurde. Doch bei * 
großen Zahl der hieſigen Deutſchen kann — 
das kaum als Entſchudigung annehmen. Wir w 
len hoffen, vaß vie künfligen Theaterauffuüͤhrung 
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ſich eines beſſeren Beſuches erfreuen werden und 
daß ein jeder Deulſche die einzige Pflegeftätte 
deutſcher Kunft wenigftens noch eine turze deit, 
die bis zum Shluß der Rachſaiſen übrigbleibt, 
kKãftig unterftühen wird. 

Daß ein ſchwach beſetztes Haus auf die Schau⸗ 
pieler deprimlerend wirkt, iſt eine bewieſene Tat ⸗ 
ache, wwohl ein durch nichts begründetes Uebel. 

Auch die vorgeſtrige Aufführung hat einige Dar⸗ 
ſteller almuligi, wce begreiflicherweiſe auf ihr 
Spiel gachleiug wirite. Szenen — wie belſpiels⸗ 
weiſe die im drillen Att, wo in der Dunkelheit der 
Nacht Aner den anderen vergechſelt —, die ſonft 
große Heiterleit im Zuſchauerraum hervorrufen, 
wirkten diesmal ſehr nuchtern. 

SHerr Autilſo Mordo in der Tilelrolle charalte⸗ 
riſierte den gulmullgen reichen Bauern und betro 
genen Ehemann ſeiner adeligen Frau ſehr natür⸗ 
ich. Auch ſeine Parinerin, gͤIrl. Marra v. Derrs, 
als Frau Daudia wan am Piatze. Ebenſo fand der 
diener Clitandre's in Herrn Mark Tennenbaum 

eine getreue Wiedergabe. Dagegen war die Zutrau⸗ 
lichlett des Ful Lotie Villard als Zofe Claudine 
ſehr abertrieben und ihr Spiel im ganzen etwas 
eckig. er ulius Urudi, der den Edelmaun Cli⸗ 
tandre ſpielte, würden wir empfehlen, mit Rückſicht 
auf ſein Palhos andere Rollen zu beſetzen. Des ⸗ 
oleichen eniſprach die Haltung, das Miienenſpiel 
und die Sprache von Fti. Johanna Sommer durch⸗ 
aus nicht den Anforderungen der Rolle einer Frau 
von Saianville. Mangelhaſte Keuntnis der Rolle iſt 
ebentalls deine Tugend und macht auf den Be⸗ 
ſucher einen guten Eindruck. Herr Paul Köhler, 
der für die Regie des Stückes zeichnete, wirkte 
durch den Zumor ſeiner Rolle als Herr v. Sotan⸗ 
ville erheuernd auf das Publilum. 
Alfe hoffen wir, daß das Theater bei den 

nãchſſen Vorſlellungen beſſer beſucht ſem wird und 
daß edann aug die Darſieller mit mehr Luſt zur 
Auafũhrung ihrer Aufgabe ſchreiten ——— 

S. U. Ark. 

„Die Luſtigen von Weimar““, welches 
tũct vir dereils gelegentlich ſeiner am 17. De. 

RXmber d. J. in Lodſ ſiatigeſundenen Urauffahn ung 
an dieſer Sielle in eniſprechender Weiſe gewürdigi 
abn, erlebe vorgefern lin Stala⸗ Theaier einen 

abermaligen großen örfolg. Die Ausführung lag 
auch diee al“in ben Londen von Miigliedern der 
damauſgen Ableilung des Deutſchen Lehrerver⸗ 
eins und zwar zeigle der Programmzettel wieder 
nau dieſelbe Rouenbeſebung, wie ſeineizeit dei 
der Uraufführung im Saale des Männergeſang⸗ 
dreins Dae Spiei war flott und zeichnete fich 

Swmat noch durch mehr Ausgeslichenheit in Auf 
—X ad Wiedergabe aus. Das gutbeſebte Haus 
endele den wackeren Darſiellern rrichen, woh loer⸗ 
e Zaan. Dem Coritichen Wal enhaua⸗ zu 
hen Gunfan die Aufführvng ſtattfand, dürfte 
avon ein anſehnlicher Reinertrag zugefloſſen ſein. 

De utſche Bühne. Sonnaben nachmittags 
„Georg Taudin“ abends „Im Forſthauſe“. Sonn ⸗ 
tag nachmitia zß, Scorg Daudin“; aobends „Im 

orſthauſe“. 

Vom Film. 
ZDin Caſfino“ geht der Fiim ‚Iſt's Sünde? 
ber die Leinwand. Der Inhalt dieſes Filmwerkes 
iſt auf einem intereſſanlen Problem, das ſchon zur 

eit Abrahams mit Saras altuell war, aufgebaut, 
dur mil dem Unlerſcgied, daß ſich jebi die Loſung 

8 Broblems in komplizierteren Formen abſpielt 
ie Tat der Baronin wird von unſeren Damen 

derſchieden lommenliert werden. Die Handlung ſpielt 
der Gegenwart. 

Sport. 
Fußball⸗Meiſterſchafts ſpiele. Heute und 

ege fiudet die Fortſezung der Fußball-Meiſter 
hafisſpieie der Klafſe ßund A ſtatt. deule 

däwpfen das 81. Kan. Schützen Regiment 
Kraft morgen vormittag: Pablanicer 

lſten ·Verein. und „Sturm“. Am Nachmittage 
ſich Touring / Klub und „L. K. S ge⸗ 

ber Das lehzie Spiel wird von der Lodjer 
bortwelt mit großem Inlereſſe erwartet. Ferner 

t die Krakauer Sparte“ zu einem Gaſtſpiel 
* Lodz, welche motgen nachmittag im Helenen ⸗ 

gegen Union“ Lämpfen wird. 

dereine u. verſammlungen. 
6 Der Chriſtliche Sommis ⸗Vere in zur 

egenſettigen Unterſtützung veranftaltet am 
— den 8. d. M. — als heute — 
— einen ſrdhlichen Senioren ⸗Abend, 

zauf Amtliche Semoren und Vorſtands-Mit⸗ 
8* genannten Verelns beſonders aufmerkſam 

I¶t werden. Alle müſſfen ecſcheinen! 
⸗ ie Mieter ver ſanmlung Am 8. April 

— Uhr morgens findet auf dem Waſſerringe 
* ** Vꝛoteſtberſammlung der Mieler gegen 
—* ehene Aenderung des Mielerſchuth 

uſchriften. ARubrit veroffentlichen wir Anſichten 
8— eeee u e 888 lattes nicht ůbereinſtimmen. Eine Veraunt⸗ 

ug für den Juhalt übernehmen wir nicht. 
Ar „Aurjer Pozunanſki an der Arbeit. 

ditte Nr. 79 dieſes uluna chauviniftiſchen 
—* finden wir einen Auffatz eines beden⸗ 
8* Zrng evangeſchen hounikers 2) beutelt: qohe der evangeliſchen Kirche in Polen.“ 
— 4 y Spalten von Verleumdudngen 

mals Verleumdungen. Es wird berichtet, 

daß auf der Verſammlung der Lodzer 
Lütheraner der Unterzeichnete und 
der Sejmabgeordnete Spickermaun direlt 
erilärt hälten, die evangeliſche Kirche Polens ſolle 
ihre Stähe im Aüslande, und zwar in 
Birlin e Aus die ſem Grunde ſeien 
diefe beiden Halatiftenſührer? gegen die Bib 
dung eines „Evangeliſchen Bundes in Polen“ 
aufgetreten. 

Ueber 3000 Teilnehmer der beſagten Ver⸗ 
ſammlung können eldlich bezeugen, daß: 

i) Der Endesunterzeichnele Dr. v. Beh— 
rens nicht ein einziges Wort über 
i zAen überhaupt jemals fallen ließ, 

und da 
2) Der Sejmabgeordnete Spicker mann 

allerdings am 21. März d. J. darüber ſprach, 
daß die Lutheraner Polens mit ihren Glaubens⸗ 
bruͤdern in Schweden, Deutſchland 
und Amerika, die ihnen in ſchwerer Zeit 
zur Seite zu ftehen bereit waren, in kirch⸗ 
gꝛ en Sachen nicht die FJühlung verlieren 
ſollten. 

Aus dieſen Worten wird von der franko— 
philen und klerilalen Preſſe ein neuer Beweis der 
ſtaats feindlichen Geſinnung geſchmiedet, gegen die 
Deutſchtunmẽ organ ſationen in Polen abermals 
mit Wut ins Feld gezogen und — die Staats- 
behörden abermals auſgefordert, dieſen Organi 
ſalionen den Garaus zu machen. — Auch wird 
die geſamte polmſche Geſellſchaft aufgefordert 
„nfolge dieſer offenen Erklärungen des Führers 
des hieſigen Deuiſchtums, des Dro. Behrens, 
ohne Unterſchied des Glaubens— 
betenntuniſſes eniſprechend ſcharf Stellung 
— zu nehmen.“ 

Der ‚Kurjer Poznanſti“ hat wieder einmal 
gelogen. Die evangeliſche Gemeinſchaft Polens 
ijt aus dem Grunde ihrer Seele über die ge— 
meine Deutſchenhetze, die von wenigen ſimili⸗ 
evangeliſchen Polukern in Schwung geſetzt 
wird, eupoͤrt und hat durch die am 
5. Apriind. J in Lodz gefaßten Re— 
folutionen in dieſer Sache an ganz 
Poren appelliert. 

Mögen die führenden Kreiſe unſerer Republik 
ſich in die wirtliche Sachlage hmeindenken und dann 
handeln. Nir, dem ſo verhaßten Halatiftenführer“, 
der aber ſich und ſeine Freunde für beſſere 
Bürger dieſer Republik halt, als die Herren ks 
Burſche, ks. Adamſti, kis. Lutoslawſki und ks. 
Teodor owiez zu ſein vorgeben, iſt es fürwahr 
gleichgültig, ob man uns abermals für lauge 
Monate als „Staatsperräter“ einſperrt. Wir 
ſind gute evangeliſche Chriſen und daher 
gerade auch treue Bürger dieſes Staates, 
Wit fürchten kelne Verlen mdung und wir werden 
ſiegen! Intereſſant wäre es aber jedenfalls zu 
erfahren, wer der bedeutende evangeüiſch poluiſche 
Polniker iſt, vom dem der Kurjer? das Maꝛerial 
zu ſeinem Machwerk exhalten hat. 

Dr. v. Behrens. 

Rus dem Reiche. 
Pabianice. Lichtbildervortrag im 

Deutſchen Gymnaſium. Am Montag, den 
10. April, um 7 Uhr abends häalt Fil Ziegler⸗ 
Lodz einen Vortrag über moderne Malerei. 
Der Vortrag wud durch Lichtbilder illuftriert. 
Eintritt 200 M. zugunſten der Schule. 

Warſchau. Der polniſche Landru 
zum Dode verurteilt. Vor dem War—⸗ 
ſchauer Standgericht hatte ſich das Ehepaar 
Szezepan Paſnik wegen gemeinſam begangenen 
Motdes an 6 Frauen zu verantworten. Als Be⸗ 
weggrund dieſer ſchändlichen Taten iſt Raubluſt 
anzuſehen, denn Szezepan Paſnik und ſeine Frau 
ermordeten ihte Opfer, um ihre Kleider auf dem 
Markte zu verkaufen. Die Antlage, die auf mehr⸗ 
fachen dorbedachien Raubmord lautete, war ſo 
uüberzeugend and die Beweiſe ſo ſchwerwiegend, 
daß das Gericht nach Feſiſtellnng der naͤheren Um ˖ 
ſtände der Eemordung der 6 Frauen die Verur⸗ 
jellung ausſprechen mußte. Das Urleil lautete 
für Szczepan Paſnik und deſſen Frau auſ Tod 
durch Erſchießen. Die Verunteilten nahmen 
das Urteil ruhig auf, ja man konnte ſogar ein 
Lächeln auf ihren Zuͤgen bemerken. Das Be⸗ 
gnadigungsgeſuch wurde dom Siaatechef verworfen. 
Das Todesurteil wurde geſtern vollſtreckt. 

— Eiſenbahnungläück. Geſtern nacht wurde 
der Vorortzug auf der Siation Choszezanka zwi⸗ 
ſchen Jablonna und Pludy von einem Eilzug au⸗ 
gefahren. Sechs Waggons wurden zerſchmetlert und 
zwel Rei, eude getötet ſowie fünf oerwundet. 

Zurze elegtaphijge Veinnge; 
Der Berliner Reichstag hat den zeilweiligen 

Handels vert rag Deuiſchlands mit Südſlawien an⸗ 
genommen, 

Das Prager Parlament ralifigierie die iſche 
chiſch⸗ deuiſchen und iſchechiſch öfterreſchiſchen Han⸗ 
delaverträge. 

8 
—ßAr3)))))))))0 r 

Lehte Tachrichten. 
Die polniſchen Delegierten für die Son⸗ 

ferenz der Berufsver bände in Nom. 
Warſchau, 6. April. (Pat.) An der vom 

Amſierdamer Juternatlonalen Büro vorgeſchla⸗ 
genen, am 20. April in Rom ſtattfindenden Kon⸗ 
ſerenz der Bexufsverbände, werden die folgenden 
polnijchen Deleglerten teilnehmen: Zulawſki 
vom Zentralen Berufsverband, Drlowiez, vom 
Eifendahnerverband, Szezurbo wſbhi, vom Be⸗ 
ruſsverband der iertilindufttlellen Arbeiler und 
ein Vertreter des Berufsverbandes jüũdiſcher 
Arbeiter. 
Der Exkalſerin Zita der Aufenthaltsort 

freigeſtellt. 

Paris, 7. April. (GPat.) Die Botſchaſter⸗ 
konſerenz hat beſchloſſen, der Crtaiſerin Zlig zu 
geflalten, die Inſel Madelre zu verlaſſen und in 
einem bellebigen Staate Europas, mit Ausnahme 
Ungarus, Aufenthalt zu nehmen. 
Die Mitgliederzahl der Delegationen für 

die Ronferenz in Genua. 
Rom, 7. April. GPat.) Das italeniſche 

Außen minfterium teilt mit, daß die Delegationen 
der Staaten in ſolgendem Beftande in GSenua 
eintreffen werden; Italiener 480 Perſonen, Eug ⸗ 
länder und Deulſche je 130 Perſonen, Fanzoſen 
und Ruſſen je 100 Perſonen, Japauer 50 Peir⸗ 
ſonen, Polen 50, Tſchech oſlowaten 38, Griechen, ſammlu 
26, Sudſlawien 23, Belgier 17, Rumaänen 12, 
Ocfierreicher. Eſten, Liiauer und Luxemburger je 

4 Perſonen. 
olſg ewiſtiſche Verſchworung in der 

amer ikaniſchen Marine. 
Bordeaux, 7. April. (GPat.) Die Pariſer 

Ausgabe des „RNew⸗ Yort Hexald“ berichtet aus 
Waſhingion, daß man daſelbſt einer von Aus⸗ 
landern angefliftelen Verſchwörung auf die Spur 
gekommen iift, die den Zweck verfolgte, die ame⸗ 
rilaniſche Marine zu bolſchewiſieren. Dex ame⸗ 
ritaniſche Marmeminifler verſicherte, daß die 
bolſchewiſtiſche Propaanda in der Narine nicht 
geduldet werden wird. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗ Kircho. 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorberellung zum hl. 
Abe ndmahl. PWaſtor Hadrian. — Vormittags 10 Uhr 
Beich ie, Ibi, Uhr Saupigottesbienſt nebſ hl. Abeub · 
mahl. Paſtor Sabriau. Nachmittags 3 Uhr 
Pruͤfung der Roufirmanden der 2. Gruppe. BVaſtor 
Sundilach. — Aends 6 Uhr Goltesdieunſt. Baſto⸗ 
Ulbrich — Monlag abenbs 6 Uhr Beichte. —-ienstag, 
oem 0 Uhr Fon umalion der 2. Gruppe. Paſtor 
SGundlach. ¶ Am Grundonnerstag, um i Uhr früh 
Sotlesdienſt nebn hl. Abendmala⸗feler. Paſtor Hadrian. 
— Wiltags I2 uhr Gotiesdienn nebſt hl. Abendmahls · 
feier in polniſcher Sprache. Nakor Gundlach. — 
Am Korfreitag. vorm. 10 Uhr Gotiesdieuſt nebſt hl. 
Abendmahl. aslor Hadrian — Nachm. Uhr Litui⸗ 
giſcher Goilea dienſt. v�aſtor Hadriau. — Abends 6 Uhr 

— 

Alurgiſcher Gonest ienſn in poluiſcher Sprache. Baſtor 
Gundlach. 

In der Armenhaus⸗Kapelle, 
Dzielnaſtraße b2. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesdilenſt Vaſtor 
Gundlach — Kartreilag, vorm. Iz10 Uhr Gottesdienſt. 
Paſtor Gundlach. 

Zungfrauenheim, Konſtantiner 40. 
Sonxmtag, nochmiitoge 4 Uhr Verſammlung der 

Jungfrauen. 
Jũnglingsheim. Vetrilauer Siraße 4. 

Sonvtag. abends 7 Uhr Verſammlung der 
Jünglinge. 

Aantorat, (Gubardz), Alexanderſtr. 80. 
Donuerstag, Bibelſtunde fällt aus 

Kantorat, (Baluty), Zawadzkaſtr 86. 
Donnerstag, Bibelſtunde fällt aus. 

Die Amtswoche hat Paſtor Hadrian. 

Bethaus in Rabdo goszez. 
Sonntag, vormittags 10/, Uhr Goſtesdieuſt. Stabdt · 

miſſlſonar Lerle 

Kape lle der eb.luth. Diakoniſſenas ftal⸗ 
Pulnocnaſtr. 42. 

Talmſonutag, vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. — 
Aach mitlags 58 Uhr Kalechismu slehre. — Grün 
donuneretag, abends 6 Uhr Abendmahlgottesdienſt 
— Karfreilag, 2* 66 . 
Nachm 83 Uhr Jeler der Todesſtunde. * r Vaſtor Patzzer. 

St. Johannilskirche 
Sonntag, vormittags otVUhr Beichte, 10 Uhr 

Saupigollesdienſt mit Feler des heil Abendmahls. 
Jafior Sieſrich. — witiags 12 Uhr Bottesdienſt in 
poiniſcher Sp ache. Superintendent Augerſtein. — 
Rachmiliags Uh Kindergottesdienſt. Bañor Dietrich. 
Grundonnersliae, vorm. O Uhr Goꝛesdienſt nebſt 
hl. Abendmahl Superir tendent Angerſteln. — Kar⸗ 
freitog, vorm 10 Uhe Gotlesdieuſt nebſi hl Abend⸗ 
mahl. Superintendent Anzerftein. — Rachmittags 
z Uhr liturgiſche Audacht. Paſtor Dietrich. 

Stadtmiſſſoas ſcal. 
Sonutag 7 Uhr abends Jungfrauenverein. 

Zũnglingsverein. 
Souutag, abends s Uhr Vortrag. Supe intendent 

Auge rſtein. — Zu dieſem Vortras werden auch die 
Maͤnner der Gemeinde eiugeladen — es ſind auch 
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Vereins beſprecheu. — ee a u 
St. Matthãikirche. 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Gottesdieun. Hilſe⸗ 
— e ** percia 8 10 Uhr 

ea dien e —2 reitag. vornn 10 Uhr gottesd ieuſt. Hilfsprediger Otlo. * 

Brudergemeinde, Panſlaſtr. 56. 
Sonntag, den 9. April, nachmittags/.6 

Predigt. pprediger P. Schinibt. — Zreeitag * 
Ia. April, nachn. ,s Uhr geier der Todesſtunbde 
unſeres Serrun. Vrediger P. Schmidt. — Au allen 
Aben den der Woche wird die Leidensgeſchichte unſeres 
Serru geleſen. 

— Pablanice, Sw. Janſta 6. 
onntag. den 9. Ap nachm. /38 Vredb 

Prediger P. Schmidt — ontag, Dien tag 8 
Mulwoch, abends .8 Uhr Leſen der Leidensgeſchi 
— Sreutag. den U April, vorm. 9 Uhr Leſen der 
Leidensgeſchichte — achm.! 6 Uhr Feier der Tobes⸗ 
ſlunde unſeres Herrn. Prebdiger P. Sch mibdt. — 
Sonnabend, den 15. April, abends 38 Uhr 
Abendſegen. Vrebiger P. Smibt. 

Chriftliche Sem ss 

Sonnabend, 7. Uhr abends: Jugendbundſtuude 
fũr junge Maͤnuer — —I 7. Uhr 

— — — J * � e. — Karfreitag. — — —————— i e 
Lodz, Pomorſta Eredunia) 158. 

Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſatiousver⸗ 
ng. 

Konſtantynow, Großer Ring 282. 
Sonntag, 8 Uhr nachmittags Evaugeliſatioud⸗ 

verſammlung. 
Neun⸗Rokicie im Schulgebaube. 

Mittwoch, 7 Uhr abends Evanugeliſationsver⸗ 
ſammlung. 

Baptiſten⸗ Aarche, Nawestſte. a. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Sredigtgotiesbieaſt, 

Panor FJerner und dials aus Amerika — AMachmi. 
AUdrt vPpredigigoueadienn und Tauſe Prediger O. Lenz. 
— Vorm. 10 uhr und nachm. x Uhr im iſſtonsſagl 
Goueadienſt in polnijcher Sprache. — Im LAiuſchluß; 
Verein ſunger Manner und Jungfrauenverein. — 
WMonitag, adende 8 Uhr Gebetsberſammluug. — 
Karfreuag, abends Uhr Paſſionsandacht. 

Baptiften⸗irche, Kzaowſtant 66. 
Sonnabend. den 8. d. M. abenda 7 Uhr Paflor 

Zlaks aus Amerita Vorrrag: „Die wichugne Frage 
ſür alle Menſchen nud far die Juden udechaupt.“ 
— Sonntag, vormittags 10 Uhr preoigiaouesc 
Prediger BGoͤtze, — Aachm. 4 Uhr Preois goltes⸗ 
dienſt. aſtor Fetiler und Flacks aus Amerita. — 
Bontag, abends 713 Uhr Gebetsoerſammlung. — 
Karſrenag, vorm. 10 Uhr xret igtgottesdieaſt. 

Betſaal der Saprinen, Satuss · 
Alexandrowſtaſiratze do. 

Sountag, vormittags 10 Uhr Predi 
Prediger R. Jordan. — Aachm. Ubr 
dienſ· Im Auſchluh: dugendverein. — 
freuag, vorm 10 Ubr vredigigottesdienſt. 

nesbieuſt. 
edigtgottes· 

Kar · 

PolIniacho Bßñru 
Varsehau, 7. April. 

ſ exdbr. ad. Bodeaxroditgos. 
. I00 Rbl. 

Vxtdbr. d. Bodoaxxrodltaos. 
lLoo M. 621, 61.61. 

proz. Pfandbr. d. St. Warschau 300 
60o Obl.d. Stadt Warsohbau 1917 1386. 16 

VAala kbo sah 
Dollars Ze 80 38853875 
CKanadiseoho Dollars 3726 
Bolgiseho Frauks 327 
Pfund Btorag 17126 
Deutsene MAarx 12.85 

—X 
Boelclen 320 326 

2 Borile 125290 12.70 
—AXRDCD Daarig 12.75 12.70 
Mookeo Aca Vbo o⸗⸗· ⸗o 
Oae xe Areer B8s0 3800 2676 

untor 5d Dollar 2816 3836 
Ob ooxkxe sarisa 309 356366 
Oho o xo erag 72.44 
O.oe xc sSedveole — 7 
Moa xc Vlos 5 2561 
Ohooxs Italloa 206 205 

L 

WVarseh. Diskontobank 3760 
Varseou Haudoleobauk 4000 —* 
ERroditbaunx 1.-5. Amiss. 83d80 3450 

zec0· 3300 — — 6. — 
Warsoh. Gos. d. Zuoxkorfabr. 20600 
Lo la· Iadustrlo bo V 1750 
LRLohlongoseo Uae hat 25250 2600 
LUpep z826 8oob 
Ostrovlaor Verxe 8330 8475. 6600 
Rudaxki 2600 26252600 
Dtaraene vieae 6475· 6560 
Poelsx 860· 800 

ielskxi 4 
dãraejows — —* Iſooo. oo· �6000 

Borkovaxi 1325 1380 
Sohittabxtsgosollsohatt Ba9001050 
Naphthe 2140. 2200 
— IXIIIIII——————— ———� ��—�— 

hHaupiſchriflleitung dolt kKarocel 
derantwsiht für poltik: hugo wieczoret 
fur Lokales und den übrigen unpolſtiſchen Teil: Adolf 
cargei; far den änzeigenteil: 6 u ſta v Ewald: Druc 
und berlag: daraosoeleiiſchaft .Codzer vdreie Preſſe* m. b. hj 

Ceiter Ar Eduard v. Behrens. 

2 31 — — * —I226 2335 2267 25 22 8333. 2 
——õ2 5— —— —533 — — 528—3667* 23 5238880 8 — 8* — 2288 113 *8 43138386 532 58 

——— S I 08 3 8752 383 533 — — 



vodzer Freie 

—— Konsert· Direktion: filfred Strauch. 

Saal der Philharmonie. 
Heute um 830 abends: 

Zweiter und letzter Auftritt 
des acnialen rufßſchen Tanzers 

Iril Sadeskow 
und ſeiner berühmten Vartnerin 

Magda Bauer 
Maͤheres im Programm. 

Eintrittstarlen ſind an der Kaſſe der Philharmonie von 10—21 und, 
——— don 8⸗7 Uhr abendso zu haben. 

— — 
Billiges und ſchmackhaftes Feiertagsgebäck! 

Ermäßzigte Konkurrenz⸗Preiſe! 

Holländiſche Butter 
bekannter und erprobter Güte. Großz⸗ und Kleinverkauf 

Handels- und Rollagebüro 

R.Szafranowski & Ce 
Petritauer Straße 69 (gegenüber dem Grand⸗ voteh 
: im Hofe, rechtes Seitengebäude, begonnen. 

Mit allen Straßenbahnen erreichbar. Verkauf von 9 bis 6 Uhr. 

innn —IEIEAELLLL — 
ιν] ſana Haciusktego — — — ðvonatorska M 18 (roꝗ Slowiahskio 

1518 

Preſſe — Sonnabend, den 8. April 1822 

Mmanuſakiur 
Weißwaren, Beitdecken. 

———,,,,,,——,,,,,,, ———————————— 
————— — — — 

Im Vorübergehen ſehen Sie ſich unſere fluslagen an: 

sGuhwaren 
der Firma Ston und 

eigenes Fabrikat. 

petcikauer Nr. oo Sriedberg, Kotz * Co. Petrikauer n 90. 

Nr. ¶ꝛ 

balamerie 
Waſche in großer flus 

wahl. 
uue 

— 

—**5 Radogoszczer 3 manner geſcverein. 
Morgen, Sonntag den 9. April a. c. 

um 3 Uhr natmittags, im Vereinslokale 

außerordentliche 

Monats⸗-Sitzung. 
Tagesordnung: 1 Kaſſeaweſen. 2. Erſatzwahlea. 

3. widlag und 4 Anträge. 
Um vollzählige; Ecſcheinen der Herren Mitglieder bittet 

16075 Di« Verwaltung. 

sporiylat D. O. K. NHVallerplah. 
Senniga— den 9. ds. Mis., 

5 Uhr nachmittags 

5 8 fußball⸗ 
398 Meiſterſchaſfſsſpiel 

Klasse A. 

„L k. 8“ 
1686 

„louriog- —E 
Um 3 Uhr nachmittags: vorſpiel der Keſerven. 

turnverein. 
Am Sounabend, den 8. April J1. J. 

71,, Uhr abends, findet im Vereinstokale, ßa 
IJF kontna Straßze 82, die übliche 1632 

Monats⸗Sitzung 

4 Conzer Sport⸗ I. 

— Firma wykonywani poleca: trwato, 
82z0z0ne pokrycia dachöw papa dacho- 

ugn —8 

wa, dachéwka, blacha int. p. Konsor- 
vwacjo dachou. Roboty blacharskie, bu- 
dowlane i fabryezne. Rohboty asfaltoweo 
wnajszerszym zakresie. 

Wzorowo urzadzony warsztat bla- 
charski. Wlasna wytwornia asfaltu 
i przetworôw ze smoty Kamiennej. 
Na skladzie stale papa dachowa, 

smola i vuszelkie uodatki 
i 8X5ù * 225 — 3 

Holländiſche Butter 
das Pfund Mk. 450. — Päckchen zu 6 Pfund Mk. 2300.— ſowie 

friſche Eier 
zu Konkurrenzprelſen verkauft 

R. Pokorowſki, Dzielna⸗Straße Tr. 
Empfeble die beſte Hefe ſowie Kolanialwaren. 1689 

— Arbeitswagen — 
für Induſtrie und Laudwirtſchaft 

unter Berückſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagenräder 
aller Art, mit und ohne Beſchlag. 

Arbeitzwagen ·ANnergefielle ohne Beſchlag 
liefert ſofort ab Lager oder kurzer Lieferfrift, 

C. Hempler, Wagenfabrik, Budgosʒcʒ. 
Dworeowa Babnbofſtraße) 77. 

Ddreteſemn ßeen — 7 Spezialarzt FJ 
Sant⸗, veneriſche⸗ —28 

Automobile, Motorrãder 
und Fakrräder. 

Baru organ kr 
Poludniowaſtr. 23. 

summiabſahe und Sohlen. 

fille techniſchen Summiwaren. 

ſtatt. Die, Mitgueder werden höfl. erſucht, recht zahl⸗ 
reich zu — Die Verwaltung. 

—— k — EEEIE 

Die —* *— 
der Verlags⸗Geſellſchaft 

„Codzer Sreie Preſſe“ 
hat beſchloſſen, zwecks Ankaufs eines eigenen 
Hauſes und einer neuen Druckmaſchine (die 
alten vorhandenen Maſchinen reichen für den 
ftündlich wachſenden Betrieb nicht aus) die Anzahl 
ihrer Teilhaber zu derdoppeln und das Betriebs⸗ 
apita zu vergrößern. Die intereſſierten Feeunde 
der „L. Fr. Preſſet und des Volksfreundes“ 
können aenauere Auskünfte beim Leiter der Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft, Herrn Dr. v. Behrens, Petri— 
kaner Straße 86, erhalten. 1674 

naturreinen Apfelwein 
eigener Herſtellung empfiehlt in Flaſchen 1030 

—— cegielnlana ßz 
M. Wohl 

coſterrarien 
empfiehlt 

F. J. Oſtrowſtki, 
Codz, Petrikauer Straße 55. 8 * 

Junger Kaufmann, 
27 Jahre alt, g Zt. in ungek. Stellung bei größerem 
dabritunternehnen, als Stutze des Chefs, würde per 1. V. 
evtl. ſpäter ſeinen Poſten ändern als Fabrikverwalter, 
Zug halter orreſpondent Sprachen perfekt), auch 
für Reiſe hier oder auswärts. la Zeagniſſe. Gefällige 
Offerten unter „Tüchtig“ nimmt die Geſchäfisftelle 
dieſes Blattes entgegen. 

Cegielniana 

Zathodna 43 woe manileuſſel. 
Deutſche Buhne. 

Heute, Sonnabend, den 8. Aprit 1922: 
Nachmittag 33 Uhr. deorg dauliz lach mittoc 

Ermaͤßigte Preiſe! Ermohic:: 
oder Der betrogene Ehemaunm⸗. 

— EAbends 81/, Uhr: 

Im FSorſthau ſe. 
Großes Schauſpiel in 4 flkten von R. Skowrer: 

Sonntag, den 9. Rpril 1922: 
Im Weißen Saale des hotels —R* u. nicht im Scala- Theater· 

nachm. 3i uhr Zum letzten Male: n 2. achm. achm. 3 Ermůßigte — beorg daudin ——c — 

avends si/. uur: Im fotſthauſe. abends 8. unr. 
Schauſpiel in 3 Akten von R. Skowroneß. 1580 

Wichtig für umerep. Huueſtauen! 
Verwendet zum Backen und Braten 

nur die echte 

IL 
pflanzenbutter 

„Sanella und Tomor“. 
Ftets friſch zu haben bei: A. Lipſki, Glavanic. 54, 

—* 7 

F uhr — 

E. Lipſki, Gluwniſte. 35, K. Hil pert, Ravrotitt 
Kr. 23. A Bertold, Vetcikauec Straß? . 16 

2Umnn 

— — — bdraftn 
ſehr billig! 

Groß- und Kleinverkauf P. —8 
6 Sierpnia (Benodykta) 20. 

flusſchließlich Großverkauf 
is60 C. Rueblewski (o. ebenda 

Kinderkleider 
aus Seidentrikot 

in prachtvoller Ausfübrung bei 

Friedberg, Koe & Co. 
Petrikauer Straße 90. 140 

15220 Webſtühle mech Aebſ oto 
zu kaufen ſewie duch ein 

fabtſkslokul zu vagen geſuc. J. Wolfſohn, Zawadzka Straße 23. u 

Suche 2—3 möblierte oder 
nichtmöblierte Zimmer 
(Wohnung oder Teilwohnung) 16/0 

in einem deuiſchen Hauſe vom 1. Mai ab, unaweit der 
. It. Preffe Offerlen vad Ddr. v. V οο 
ors 80 „O000“ an die Geſchäftsfteile dleſes Blaites. 

rium circa 8 od Qu draSl⸗zn 
—— yr uit. — 

Eine Schlene 
(Gentrifugey füc Fürberei, ſaſt neu, im Betrien, 1 Mir. Dur 

— — ß g J LX Jorterre nebſt Schopyrn, cecrit⸗ 

die Geſchäftsſi. ds Bl. 

meſſer, zu verkaufen. Lezznoſic. 45. 

NJuuger ſirebſamer TI 
der die beiden Landesſprachen volllommen beherricht, mit meh * 
jaͤhriger Büropraxis. ſucht per lofort Stellung als —— 
eines Buchhalters ober Korreſpendenten. Oſſerten er —— 
unter Strebſam an de Geſchäfteſtelle di. Bl. — —— — 
TAine gebrauchte gut echantene 

Nationalregiſtrierkaſſe 
preiswert von einer Fahbrik ßg rolge Auflöſunz der Appro 
viſalion abrugeben. Gefl. Aagebole erbeten unter 
Ser. 10102 an die ——— dsiLeie 

Appretur⸗ Fachmann Kavaſer) 
der auch Schioſſerarbeiten verſtedt und mit Appretut 
maſchinen bereits Umgang gehadr hai, wird für aht 
liche Maſchine geſucht. Heldungen bei A. c. Fae 
nowsldi, Papierhandlung, Vetrikauer Straße Nc. 7, 5 

Smpfängt von 10-1 u. 584 
Damen von « 61641 

Telegr Adr. Caoutschoues!. — Tel. 1312, 6161.3, 6660d266. 
—E — „Vredesteinſs G. m. h. H. 

Dr. J. eſchun 

Danæig-BE, Böñttchergaane 23 27. 

zurückgekehrt 

Piotrkowſka Nr. 26 
vileinvettauf füc Deuropa und ſtändigts, reichhaltiges Lager, 

J——— f 

— Kinderkrankheiten — 

Spezlakarzt für Haut⸗. Harn⸗ 
ſofort greifbare Ware der und Geſchlechtskrankheiten. 

NM. vV. Hubherfabriek , re αj ntt, Looaduino n — — ꝓit anſtl. 88denionne. 
162 

Panſkaſftr. 41. 1616 

ẽ — Qolianc). Spre — —6 8 —** 

fen, das ſich, wie zum Bei⸗ 
ſpiel ein großes Einfamilienhaus, mit mindeſtens 12 Zim⸗ 

Sprechſt. von 425 Uhr nachm. 1204 Hofe. — ** 

—IV—— hauskauf. ete Erzieherin oder Hauslehrer 
zu zwei Findern — Knabe Sexta, Mädchen Anfang 

mern für Zohnung und Butro eignet, bei voller Aus- 
zahlung. Off, unt. .M. V.“ an die Exp. d. Bl. 1638 

zum 1. V. oder früher geſucht. 
Frau Gatsbeſ. Feldit⸗ ras⸗ 

1634 Kowroẽ b. Oſtaszewo, Kr. To 

5 

2—— 
2 

5 

— 

F 
z55 *34 

33538 


